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Bebauungsplan 2/17 - Mischgebiet Bereich Leuschner-, Röntgen-, Ludwig-Thoma-
Straße (Änderung des B-Plans Nr. 3/00) 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden gem. §3 (1) und §4 (1) 
BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu o.g. Bauleitplan erhalten Sie unsere Stellungnahme wie folgt: 

 

 

1. Altlasten 
Da auf den Bau von Tiefgaragen verzichtet werden soll, ist u. E. im Bereich des Be-

bauungsplanes nicht mit großflächige Grundwasserentnahmen zu rechnen. Mit dem 

Vorgehen hinsichtlich der Altlastenproblematik besteht unter diesen Voraussetzun-

gen Einverständnis. 

 

2. Grundwasserschutz / Trinkwasserversorgung 
Das Planungsgebiet, das randlich außerhalb des Wasserschutzgebietes für das 
Pumpwerk Quellhof liegt, kann an die Wasserversorgungsanlage der Bayreuther 
Stadtwerke angeschlossen werden. Eine druck- und mengenmäßig ausreichende 
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Versorgung mit Trink- und Brauchwasser ist gesichert.  
 

3. Gewässerschutz / Abwasserbeseitigung 
Das Baugebiet ist durch den Anschluss an die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage ord-

nungsgemäß zu erschließen. 

Genaue Angaben zur Art der Abwasserentsorgung werden in den Unterlagen nicht gemacht.  

 

Schmutzwasser 

Der zusätzliche Abfluss, sowie die zusätzlichen Frachten sind im momentan in Bearbeitung 

befindlichen Generalentwässerungsplan der Stadt Bayreuth zu berücksichtigen. 

 

Niederschlagswasser 

Aus den vorliegenden Unterlagen kann nicht exakt entnommen werden wohin das anfallende 

Niederschlagswassers verbracht werden soll. Insofern ist eine abschließende Stellungnahme 

dahingehend nicht möglich. Aufgrund der Untergrundverhältnisse gehen wir davon aus, dass 

die Erschließung im Mischsystem vorgenommen wird. 

 

Sollte dennoch direkt in ein Gewässer eingeleitet werden und hierbei die Grenzen des er-

laubnisfreien Gemeingebrauchs überschritten werden, ist eine wasserrechtliche Erlaubnis zu 

beantragen. Hierzu ist ein wasserrechtliches Verfahren mit Unterlagen entsprechend der 

Verordnung über Pläne und Beilagen in wasserrechtlichen Verfahren erforderlich. Insbeson-

dere möchten wir hierzu auf das Merkblatt DWA-M-153 der Deutschen Vereinigung für Was-

serwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. hinweisen. 

 

Die hydraulische Leistungsfähigkeit eines Gewässers bei Einleitung in dieses ist zu berück-

sichtigen.  

 

Für eventuelle Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. 
 

Boris Roth 

Baurat 




